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In welcher Ortschaft findet man dieses weihnachtliche Motiv? Einsen-
dungen bis 15.01.2015 an den SL, Mühlentorplatz 17. Die Auflösung 
des letzten Rätsels lautet: Merreter. In diesem Monat hatten wir nur 
eine richtige Einsendung, das Motiv war anscheinend schwer zu er-
kennen. Gewonnen hat: Rolf Mertens, Bau 46 (Gutschein über 12 E für 
Weinhandlung Hain). Der Gutschein kann nach den Weihnachtsferien 
während der Öffnungszeiten in unserer Redaktion, Mühlentorplatz 
17, abgeholt werden. 

Fotorätsel

Fahrschule

Borowski

Bürozeiten: Mo - Fr 17 - 19 Uhr

Suitbertgasse 24

Rheindahlen

Tel. 58 10 48

Glühweinstand nach 
der Christmette

Wie es in den letzten neun Jahren 
schon Brauch war, gibt es auch 
in diesem Jahr wieder die Gele-
genheit, im Anschluss an die 
Christmette (Beginn 22 Uhr) vor 
der Pfarrkirche St. Helena in ge-
mütlicher Runde einen Glühwein 
oder heißen Kakao zu trinken. 
Der Erlös ist für die Messdiener-
gemeinschaft St. Helena Rhein-
dahlen bestimmt. Die Messdiener 
hoffen, in diesem Jahr wieder 
möglichst viele am Glühwein-
stand begrüßen zu dürfen.

Palästina - 
Quo vadis?

Zu diesem Thema berichtet Ro-
witha Reumann am Donnerstag, 
15.1.2015, um 19 Uhr im Helena-
treff, Mühlenwallstraße 73, mit 
einem Diavortrag von ihrer Rei-
se nach Palästina. Sie besuchte 
u.a. Jerusalem, Nablus, Ramallah, 
Bethlehem, Jericho und Hebron. 
Begegnungen mit israelischen 
und palästinensischen Hilfsorga-
nisationen zeigten die Probleme 
des Landes auf. Der Vortrag ist 
kostenlos, Frau Reinamm bit-
tet aber um eine Spende für 
das Projekt „Bint al Reef“. Es 
handelt sich um ein Projekt für 
muslimische Mädchen und junge 
Frauen, die in einer achtmona-
tigen kostenlosen Ausbildung 
Wissen, z.B. über Gesundheit, 
Englisch, Zubereitung von Nah-
rungsmitteln, Kompostieren, 
PC u.a. vermittelt bekommen. 
Leiterin dieses Projekts ist sei-
ne Gründerin Jihan Nassar, die 
einzige Christin im muslimischen 
Dorf.

kfd: Frauenkarneval
Der traditionelle Frauenkarneval 
der kfd St. Helena Rheindahlen 
f indet am 10. und 11. Februar 
2015 statt. Karten gibt es ab so-
fort bei den Mitarbeiterinnen, 
bei Blumen Wiesen und unter 
Telefon 580575. Da diese Ver-
anstaltungen erfahrungsgemäß 
schnell ausverkauft sind, sollte 
man mit dem Kartenkauf nicht 
lange warten. 

Verstärkung für Sankt Helena
Die Obermessdiener vom Gladbacher Dom kommen nach Rheindahlen
Bei der Karnevalsgesellschaft „Potz op“ 1873 Rheindahlen war es 
in den 70iger und 80iger Jahren gute Tradition, Büttenreden aus 
eigenen Reihen zu gestalten. Hier sind allen voran Hans Mäurer 
(Ehrenpräsident) und später gemeinsam mit Erich Eßer (Ratsmitglied) 
zu nennen. Über 11 Jahre haben die beiden bei den traditionellen 
Hausfrauennachmittagen und Galasitzungen die Narren in Haus 
Dahlen und später in der Aula im Schulzentrum begeistert.
Nun ist es wieder soweit! Nach 
langen Jahren der Abstinenz dürfen 
sich die Rheindahlener Jecken auf 
die Obermessdiener vom Glad-
bacher Dom freuen. Hier werden 
Kirche, Sport und Politik gekonnt 
nach alter Volkskunst von Dirk 
Hirnstein (Ratsmitglied) und Georg 
Mäurer (Präsident) ins Visier genommen. Die Premiere findet am 
Freitag, den 6. Februar um 20.11 Uhr bei der Allemannsjeck-Sitzung 
der KG „Potz op“ in der Aula im Schulzentrum Rheindahlen statt.
Es wartet ein exzellent zusammengestelltes Programm rheinischer 
Karnevalsgrößen auf Sie. Musikalische Höhepunkte bilden die Kar-
nevalbands „Op Kölsch“ und „De Köbesse“. Neben der Verstärkung 
von Sankt Helena erwarten wir u.a. den Entertainer „Der Römer“ 
und „Christian Pape“. Unsere Tanzgarde  überrascht Sie mit neu 
einstudierten Tänzen. Unser diesjähriges Kinderprinzenpaar Lukas 
I. und seine reizende Prinzessin Fabienne I. freuen sich darauf, 
Sie an diesem Abend begrüßen zu dürfen mit einer karnevalisti-
schen Ansprache auch in musikalischer Form. Mit dem Ende der 
Allemannsjeck-Sitzung ist der Abend noch nicht vorüber, es folgt 
die After Show Party, unterstützt durch die Band „CAEBO“.

Ältere Rheindahlener werden sich erinnern: Diese Krippe stand 
in den 1970er Jahren auf dem Kirchenvorplatz vor dem Pfarrhaus.

Krippe auf dem Kirchenvorplatz
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C + S Personalservice GmbH
Erkelenzer Straße 38a · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 02161 948878-0 · Fax: 02161 948878-9
Mail: s.schmidt@cs-personal.de

Wir bieten 
unseren Kunden 

und Interessenten 
zeitnahe, flexible 

und kostengünstige 
Lösungen im Bereich 

Arbeitnehmerüberlassung 
und Outsourcing

Kothausen 31  ·  41179 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 18 32 53  
www.renzel-mangold.de

• Injektionstechnik

• Rissverpressung

• Horizontalsperre

• Kellerabdichtung

• Tiefgaragenabdichtung

• Abdichtung gegen  
 drückendes Wasser

… und das Wasser 

bleibt draußen!

über 40 Jahre Berufserfahrung

Weihnachtsbasar 
der Pfarre St. Helena

Eine feste Größe im Veranstaltungskalender der Vorweihnachtszeit 
ist seit langem der Weihnachtsbasar der Pfarre St. Helena im Saal 
des Altenheims. 
Viele kommen ganz gezielt, um sich bei Stefan Purrio einen neuen 
Fotokalender von Rheindahlen zu holen, oder bei Karl Bücher, Kar-
ten u.a. über Rheindahlen zu erwerben. Andere wissen das breite 
Angebot zu schätzen, das von Adventsgestecken über weihnacht-
liche Dekorationen, Fensterbilder, Holz-, Stoff- und Strickarbeiten, 
Marmelade, Plätzchen bis hin zum Schmuck reicht. Ein Highlight 
für Familien mit Kleinkindern war wieder der Fotostand, an dem 
die Kinder sich vor weihnachtlicher Kulisse mit Weihnachtsmützen 
oder als Engel fotografieren lassen konnten. 
Viele kommen auch einfach, um in gemütlicher Atmosphäre Bekannte 
zu treffen und es sich in der Cafeteria bei Erbsen- oder Kartoffel-
suppe, Würstchen, Kaffee und Kuchen, Glühwein und Waffeln gut 
gehen zu lassen. Nachmittags gab es musikalische Unterhaltung 
durch den Chor des St. Helena-Kindergartens und der Gruppe Mhara, 
die irische Musik aufführte. Die Will-Sommer-Grundschule war mit 
Bastelarbeiten für Kinder vertreten.
Am Schluss konnten die Veranstalter zufrieden Bilanz ziehen: Der 
Weihnachtsbasar war wieder einmal gut besucht. Die Aussteller 
sind auf ihre Kosten gekommen, die Besucher waren zufrieden, so 
dass der Basar im nächsten Jahr wohl wieder stattfindet.
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info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 29a
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Termine

nach Vereinbarung

mit kassenärztlicher

Verordnung oder für

Privatzahler

Freizeitkünstler spendeten für Förderschule und Hospiz
Stellvertretend für die über 30 
Freizeitkünstler, die am 8. und 
9. November 2014 in der LVR-
Förderschule in Rheindahlen 
ihre Ausstellung durchführen 
durften, übergab die Vorsitzende 
Ingrid Neumann aus dem Aus-
stellungserlös (Standgelder der 
Aussteller, Tombola-Losverkauf 
und Caféteria) am 25. November 
eine Spende von 1.200,00 Euro 
an die LVR-Förderschule.
Die Spende soll in diesem Jahr 
dem Therapeutischen Reiten un-
ter Leitung von Frau Mohren zu 
gute kommen. Am therapeutisch-
en Reiten nehmen jeweils vier bis 
fünf Kinder der Förderschule teil. 
Jeden Freitag geht es zum Reiter-
hof Winkel zum Voltigieren unter 
Anleitungvon Frau Mohren und 
einer Reitpädagogin. Die Pferde 
sind dabei als „Co-Pädagogen” 
an zu sehen, denn sie sprechen 
die Kinder als Ganzes an. Da-
durch kann zum Beispiel eine 
Verbesserung in den Bereichen 

Motorik, Wahrnehmung, Ver-
halten und Selbstvertrauen er-
reicht werden. Die Freizeitkünst-
ler Rheindahlen wünschen dem 
Projekt „Therapeutisches Reiten” 
weiterhin viel Erfolg und danken 
allen Besuchern der Ausstellung, 
durch die diese Spende erst 
möglich gemacht wurde.
Erstmalig in diesem Jahr un-
terstützen die Freizeitkünstler 
Rheindahlen auch das Hospiz St. 
Christophorus in Mönchenglad-
bach. Stellvertretend für die 
Vorsitzende Ingrid Neumann 
übergab Anja Weyermanns eine 
kleine Spende aus dem Ausstel-
lungserlös. Die Freizeitkünstler 
möchten damit die Arbeit des 
Hospizes in Mönchengladbach, 
welches über 10 Betten verfügt 
und deren Mitarbeiter sich sehr 
einfühlsam um die Belange und 
Wünsche schwer erkrankter Men-
schen, z.B. Krebspatienten in 
ihrer letzten Lebensphase küm-
mern, unterstützen. 

Von links: Thomas Herrmann, Schulleiter der LVR-Förderschule, 
Ingrid Neumann, Vorsitzende der Freizeitkünstler Rheindahlen, Anja 
Weyermanns, Unterstützerin der Freizeitkünstler Rheindahlen, Frau 
Mohren, Lehrerin der LVR-Schule und im Vordergrund Leonardo 
Drincanu, Schülersprecher der LVR-Förderschule.
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Einbruchschutz
- Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen

- Beratung vor Ort

SCHREINEREI
KARL PURRIO KG

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Ihr Reiseberater in Rheindahlen

Am Mühlentor 11 · 41179 Mönchengladbach · Tel. (02161)58640 · Fax (02161)570789
www.first-reisebuero.de/moenchengladbach2 · E-mail: moenchengladbach2@first-reisebuero.de

Ein frohes 
Weihnachtsfest
und ein gutes

neues Jahr
wünschen
Verlag und
Redaktion

Unsere Redaktion bleibt während der Weihnachtsferien 
geschlossen. Wir sind ab Freitag, 9.1.2015, wieder für 
Sie da. In dringenden Fällen sind wir telefonisch oder 
per mail zu erreichen (siehe Impressum). 

SL-Ausgaben können im Internet 
heruntergeladen werden

Die aktuelle Ausgabe des SL Rhein-
dahlen gibt es seit dem vorigen 
Monat im Internet als pdf-Datei zum 
Runterladen und zwar gleich an 
zwei Stellen: Einmal auf der Seite 
der Geschichtsfreunde Rheindahlen 
www.geschichtsfreunde-rheindahlen.
de und auf der Seite des Gewerbe-
kreises Rheindahlen www.gewerbe-
kreis-rheindahlen.de
Ein neuer zusätzlicher Service für alle 
ehemaligen Rheindahlener, die jetzt 
irgendwo anders wohnen und sich 
trotzdem informieren wollen.

www.geschichtsfreunde-rheindahlen.de

www.gewerbekreis-rheindahlen.de
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Brigitte Braun
staatlich examinierte Krankenschwester

Wolfsittard 36 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 02161/549771 · mobil: 0177/8519425

Kassenzulassung
www.brigittebraun.com · Pflegeberatung@brigittebraun.com

Sprechstunde: mittwochs 9.00 bis 12.00 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung (auch bei Ihnen zu Hause)

� Pflegestützpunkt
� Pflegeberatung
� Pflegegutachten

� Stundenbetreuung
� Tagespflege

� Verhinderungspflege
� Schulungen

� Vermittlung von Adressen
� Hilfe 

beim Führen eines Pflegetagebuchs
zur Einstufung in eine Pflegestufe
bei einem Höherstufungsantrag 

h. vitz und das Zentrum für Körperbehinderte
„Gladbach gewinnt“ ist eine Ak-
tion der Katholischen Liga Mön-
chengladbach, die alle sozialen 
Einrichtungen und Initiativen der 
Stadt anspricht und sie mit Unter-
nehmen aus Mönchengladbach 
zusammenbringt, die sich gesell-
schaftlich engagieren wollen. In 
Form einer Börse bieten sowohl 
Unternehmen als auch die Ein-
richtungen verschiedene „Güter“ 
an, die jeweils für den anderen 
von Interesse sind. Der Kreati-
vität sind dabei keine Grenzen 
gesetzt, es gibt nur eine Regel: 
Geld ist tabu. 
Der Rheindahlener Unternehmer 
Rolf Brosch, Geschäftsführer der 
Firma „h. vitz, moderne büro-
systeme“ im Nordpark hatte 

durch einen Kunden von dieser 
Aktion erfahren und war gleich 
begeistert: „Als Unternehmen, 
das im nächsten Jahr auf 60 Jahre 
Zugehörigkeit zum Wirtschafts-
standort Mönchengladbach zu-
rück blicken kann, war es für 
mich eine Selbstverständlichkeit, 
bei «Gladbach gewinnt» mitzu-
machen.“
So schloss die Firma auf der dies-
jährigen Börse am 29.10.2014 im 
TIG Vereinbarungen mit mehreren 
sozialen Einrichtungen, wie Kin-
derschutzbund, Caritas Pflege-
heim, Stiftung Himmel und Erde 
und dem Zentrum für Körperbe-
hinderte. Die Firma h. vitz druckt 
für diese Einrichtungen jeweils 
kostenlos Festzeitschriften oder 

Einrichtungszeitungen. Im Ge-
genzug sorgen die Jugendlichen 
der Stiftung Himmel und Erde 
beispielsweise für den Nachtisch 
bei einer Betriebsfeier.
Am 27. November waren Kinder 
des Zentrums für Körperbehin-
derte, Krefelder Straße, bei der 
Firma vitz zu Gast und schmück-

ten den Weihnachtsbaum des 
Unternehmens mit selbst geba-
stelter Dekoration. Die Kinder 
waren mit Begeisterung dabei, 
vor allem, wenn sie auf die 
Leiter klettern und den oberen 
Bereich des Weihnachtsbaums 
schmücken konnten. Die Firma 
vitz wird als Gegenleistung für 
das Zentrum für Körperbehin-
derte eine Jubiläumsbroschüre 
erstellen und im nächsten Jahr 
kostenlos drucken. 
„Gladbach gewinnt“ ist eine tolle 
Idee, bei der sich in diesem Jahr 
90 Firmen und soziale Einrich-
tungen aus Mönchengladbach 
beteiligten. Dabei wurden 123 
Vereinbarungen im Wert von 
95.095 Euro geschlossen.
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Wir gehen zum 4. Januar 2015 in den wohl verdienten Ruhestand. 
Deshalb wird aus Pressecenter Wilms

Presse Schagen
Lotto - Toto · Tabakwaren · Hermes-Versand · Busfahrkarten

Plektrudisstraße 7 · 41179 Rheindahlen · Telefon 02161 / 58 01 46

Für das entgegengebrachte jahrelange 
Vertrauen bedanken wir uns 
bei unseren treuen Kunden. 

Zum 5. Januar 2015 übernimmt Frau Waltraud Schagen 
unser Geschäft. Bitte bringen Sie unserer 

Nachfolgerin das gleiche Vertrauen entgegen.

Wolfgang und Angelika Wilms  

Mit der Übernahme des Geschäftes am 05.01.2015 
erwartet Sie das bekannte Team.

Ich biete meinen Kun-
den ein umfangreiches 

Sortiment an, so wie Sie 
es in der Vergangen-
heit gewohnt waren.

Auf den Start in mein 
Geschäftsleben freue ich 
mich und möchte diesen 

Tag mit meinen Kunden bei 
einem Glas Sekt feiern.

Waltraud 
Schagen 

Bürgerinitiative „Windkraft mit Abstand“ macht weiter
„Die NEW versucht uns weiter 
zu täuschen, wenn auch auf 
einer neuen, freundlicheren Art 
und Weise“. Das war eine der 
Nachrichten, die der Sprecher 
der BI „Windkraft mit Abstand“ 
auf der Mitgliederversammlung 
am 25. November aus einem 
Gespräch am 18. November mit 
dem Geschäftsführer der NEW, 
Tafil Pufja, mitbrachte. 
Im Kern hatte der NEW-Verant-
wortliche Taf il Puf ja den drei 
BI-Vertretern deutlich gemacht, 
dass die NEW weiterhin an den 
beiden Standorten Buchholzer- 
und Hardter Wald festhalten wird 
und zur Untermauerung sowohl 
eine Potenzialstudie als auch 
so genannte „Artenschutzrech-

tlichen Fachbeiträge“ für diese 
beiden Gebiete erstellen lassen. 
Ein Teilbereich dieser „Fach-
beiträge“ befasste mit den 
Auswirkungen auf die Fleder-
maus-Population in Buchholz 
und Hardt. Letztere hatte der 
anerkannte Fledermaus-Experte 
Dr. Alexander Paul ausführlich 
analysiert. Sein Ergebnis, das 
er den BI-Mitgliedern erläuterte, 
war, dass es handwerkliche und 
fachliche Fehler bei der Durchfüh-
rung der Untersuchungen gebe.
Möglicherweise habe deshalb 
eine Klage gegen das Vorhaben 
nicht unberechtigte Aussichten 
auf Erfolg. 
Politisch betrachtet sei die „Kuh 
auch noch nicht vom Eis“, er-

klärte Heymanns den BI-Mitglie-
dern. Dem konnte auch der als 
Gast erschienene CDU-Ratsherr 
und Mitglied im Planungs- und 
Bauausschuss, Friedhelm Ste-
vens, nicht widersprechen. Seine 
Partei hatte sich vor der Kom-
munalwahl neben anderen den 
Forderungen der BI nach einem 
Mindestabstand von Windrädern 
von 1.500 Metern zur nächsten 
Wohnbebauung und zum ge-
nerellen Verzicht auf weitere 
Windräder angeschlossen. Statt 
diese Position zu bekräftigen, 
versuchte Ratsherr Stevens die 
Möglichkeiten aufzuzeigen, wie 
man sich als Bürger im Rahmen 
des Bauleitverfahrens zur erford-
erlichen Änderung des Flächen-

nutzungsplanes einbr ingen 
könne. Überzeugen konnte er 
damit nicht. So forderte eine Teil-
nehmerin, die CDU möge einen 
Ratsbeschluss herbeiführen, in 
der die vor der Kommunalwahl 
geäußer ten Versprechungen 
auch in praktische Politik umge-
setzt würden. Man war sich einig, 
dass durch das Uneinsichtige der 
NEW die Aktivitäten der Bürger-
initiative nicht eingestellt werden 
sollten, sondern man müsse den 
Druck noch erhöhen. 
Außerdem wurde vorgeschla-
gen, dass der CDU-Fraktions-
vorsitzende Dr. Hans Peter Schle-
gelmilch zu einer der nächsten 
BI-Versammlungen schrif tlich 
eingeladen wird.
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C+S Personalservice spendete 
für Kindergarten Günhoven

Riesig gefreut haben sich Kinder, Eltern, Erzieherinnen und die Lei-
terin Frau Brosch vom Kindergarten Günhoven über eine großzügige 
Spende von 1000 Euro der Firma C + S Personalservice, Erkelenzer 
Straße 38a, die seit acht Jahren ca. 500 Mitarbeiter beschäftigt, 
davon ungefähr 40 aus Rheindahlen. Sascha Schmidt, einer der 
Inhaber von C + S Personalservice: „Statt unseren Kunden zu 
Weihnachten Präsente zu schicken, haben wir uns überlegt, dieses 
Geld jeweils einer Einrichtung in Rheindahlen zukommen zu lassen. 
Wir denken, so ist es sinnvoller angelegt als mit der Gießkanne 
Geschenke zu verteilen.“ 
Mit diesem Geld werden neue flexible Geräte für die Turnhalle 
gekauft, mit denen die Kinder auch ohne Verletzungsgefahr alleine 
hantieren können.

Kolpingfamilie Günhoven sammelt
Die Kolpingfamilie Günhoven sammelt wie jedes Jahr am 31. Januar 
2015 Altkleider in den Ortschaften Mennrath, Günhoven, Voosen 
und Genhülsen. Es wird darum gebeten, die Kleider rechtzeitig 
herauszustellen. 

Reise- und Genussmarkt 
in Rheindahlen

Am Samstag, den 31.01.2015, organisiert das Reisebüro  Daniel 
Plum bereits zum dritten Mal  den Reise- und Genussmarkt im 
Autohaus Türk in Mönchengladbach Rheindahlen. Zwischen 11Uhr 
und 16 Uhr stehen Ihnen alle Reiseexperten des Teams von Daniel 
Plum zur Verfügung, um Ihren passenden Traumurlaub zu finden.  
Zunehmender Beliebtheit erfreuen sich besonders die Gruppen- und 
Sonderreisen, die von Mitarbeitern der Büros begleitet werden.Par-
allel sind einige Veranstalter vertreten, die Ihnen in Kurzvorträgen 
verschiedene Reisethemen und Ziele näher bringen. 
Martin Schneider von der Optik Buschfeld schärft Ihre Augen für 
die richtige Reise, Verena Gomez vom Beauty Point Verena Gomez 
kümmert sich um Ihr Aussehen und Marion Zaum zeigt Ihnen, wie 
Sie die Urlaubsküche mit dem Thermomix nach Hause holen. 
Wer mit dem Auto in Urlaub fahren möchte, kann im Autohaus Türk 
die passenden Modelle für die Familie testen. Kulinarisch abgerun-
det wird das Programm von Willi Hastenrath vom Flachs Hof, der 
mit kleinen Köstlichkeiten Urlaubsgefühle nach Rheindahlen holt.  
Auch für Ihre Kinder lohnt sich der Besuch der Reise- und Genuss-
markt: während Sie sich in Ruhe beraten lassen, können sich die 
Kinder  in einer Bastelecke beschäftigen. 
Das Team vom Reisebüro Plum freut sich auf Ihren Besuch.

Halt Pohl - Potz op - Haas höpp: 10. karnevalistisches Biwak
Das zehnte karnevalistische Bi-
wak in Rheindahlen findet am 
Sonntag, 18. Januar 2015, in der 
Aula des Schulzentrums statt. 
Auf diese Weise unterstützen die 
drei großen Rheindahlener Kar-
nevalsgesellschaften - KG Potz 
op, die KG Mennrather Sankha-
se und KG Rot-Weiß Genhülsen 
- traditionell den internationalen 
Kinderkarnevalszug in Rheindah-
len. Der Erlös des Biwaks kommt 

ausschließlich der Erhaltung des 
Zuges zugute. Zu diesem guten 
Zweck haben sich vor einigen 
Jahren die drei Karnevalsgesell-
schaften zusammengeschlossen. 
Der Eintritt ist wie immer frei!
Am Sonntag, den 18. Januar 2015, 
steht ab 11.11 Uhr nach dem 
großen Einzug der drei Karne-
valsgesellschaften ein bunter 
Karnevalstag ganz unter dem 
Motto „Feiern für den Kinder-

karnevalszug!“ Viele befreundete 
Karnevalsgesellschaften haben 
bereits ihren Besuch angekündi-
gt und es wird ein buntes Büh-
nenprogramm bis in den späten 
Nachmittag geben. DJ „Alex K“ 
wird für die richtige Stimmung 
sorgen.
Feiern Sie mit uns und dem 
Mönchengladbacher Prinzenpaar 
Prinz Peter I. und seiner Prinzes-
sin Niersia Janie I.

Herrensitzung am 01. Februar 2015 
Kennen Sie noch „Ne Bonte Pit-
ter“ oder „Ne Usjeflippte? Und 
„Ne Knallkopp“ ist auch dabei. 
Musik und Showtanz sorgen für 
ein abwechslungsreiches Spit-
zenprogramm. 
Für gepflegte Getränke und einen 
Imbiss zwischendurch ist bestens 
gesorgt. 
Lassen Sie sich diesen Tag nicht 
entgehen!
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Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Mobile Fußpflege
der Medizin

Manuela Esser
Geusenstraße 26b, 41179 MG

Tel. 02161/582207
Mobil: 0157/84410837

Kosmetik Jeanette
staatl. geprüfte Kosmetikerin 

und mobile Fußpflege
Rochusstraße 486, 41179 MG

Tel. 0 21 61 / 576 33 10
Handy 0174 / 92 42 365

Termine nach Vereinbarung

Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

m i c h a e l
k r a f t

sanitär- und heizungstechnik
badmodernisierung

behindertengerechte bäder
zu fairen preisen

grötekenstraße 44
41179 mönchengladbach
telefon 0173 / 9883806

e-mail: m.kraft.sanitaertechnik@web.de

Hauptstraße 38 // 41236 MG
Hindenburgstraße 113 // 41061 MG
www.schuhhaus-wintzen.de
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Sternsinger in 
Günhoven

Nachdem im vergangenen Jahr 
die Sternsingeraktion nicht 
durchgeführt werden konnte, ma-
chen sich 2015 die Sternsinger in 
der Gemeinde Günhoven  wieder 
auf den Weg. 
Sie werden nach dem Gottes-
dienst, in der Grabeskirche am 
Sonntag 11.01.2015 durch die 
Honschaf ten Günhoven, Gen-
hülsen, Voosen und Groterath 
ziehen. Sie bringen den Hausse-
gen und bitten um Spenden für 
die diesjährige Aktion ,,Segen 
br ingen, Segen sein”. Hier-
mit sollen Kinder eine gesunde 
Ernährung auf den Phillipinen 
und weltweit ermöglicht werden.
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Veranstaltungen Dezember 2014/Januar 2015
24.12.14 Festmesse 22.00 Uhr Pfarrkirche St. Helena Kirchenmusik in St. Helena
31.12.14 Silvesterparty 20.00 Uhr Tanzforum Rheindahlen, Broicher Str. TSC Mönchengladbach
01.01.15 Neujahrshexen 11.00 Uhr Gaststätte „Bei Sibo“, Beecker Straße Preußische Offiziere
06.01.15 Elterncafé 9-11 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum Südwall
07.01.15 Stammtisch 19.30 Uhr Gaststätte Zur Alten Post Westsidebiker
08.01.15 Frauencafé 09-11 Uhr Saal des Städtischen Altenheims kfd St. Helena Rheindahlen
10.01.15 Kappensitzung 19.30 Uhr Haus Dahlen KG Mennrather Sankhase
12.01.15 „Morgens“-Gesprächskreis 09.30 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
12.01.15 Discofoxclub to go 19.15 Uhr Broicher Straße 13 TSC Mönchengladbach
15.01.15 Ökumenischer Besuchsdienst 14.45 Uhr Städtisches Altenheim Rheindahlen kfd St. Helena Rheindahlen
15.01.15 Diavortrag: Palästina - Quo vadis 19.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
16.01.15 Treffen Kirchenwächter 15.00 Uhr AOW Arbeitskreis Kirchenwächter
16.01.15 Stammtisch 19.30 Uhr Gaststätte Zur Alten Post Westsidebiker
18.01.15 10. Rheindahlener Biwak 11.11 Uhr Aula Schulzentrum Potz op/Sankhase/Rot-Weiß-Genhüls.
18.01.15 Generalversammlung 12.00 Uhr Haus Dahlen St. Helena Schützenbruderschaft
21.01.15 Runde der Mitarbeiterinnen 15.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
21.01.15 Entspannung für Eltern 19.00 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum Südwall
22.01.15 Elternberatung STUPS 15-16 Uhr Familienzentrum Südwall Familienzentrum+Erziehungsberatung
24.01.15 Damensitzung 17.30 Uhr Haus Dahlen KG Mennrather Sankhase
24.01.15 Blues: „Feine Herbe“ u. „Hier geht was“ 19.00 Uhr Kapelle Gerkerath Kulturkapelle Gerkerath 
25.01.15 Kinder-Kostüm-Party 14.11 Uhr Haus Dahlen KG Mennrather Sankhase
29.01.15 Sportabzeichenverleihung TVR 18.30 Uhr Volksbank Rheindahlen TVR Rheindahlen
31.01.15 Reise- und Genussmesse 11-16 Uhr Autohaus Türk Reisebüro Plum

PRÄZISA · Joachim Arndt · Rochusstr. 220 · Mönchengladbach
Tel. 02161-307812 · www.der-holz-dienst.de

Sie sind unsicher, wie die Montage funktioniert?
Sie haben keine Zeit, selber zu montieren?

Ihnen fehlt die zündende Idee?

Wir helfen Ihnen! 
Ein Team von 10 kompetenten Schreinern kümmert 

sich um Ihre Holz-Fragen, im Innen- und Außenbereich. 

DER HOLZ-DIENST

CarportsHolz- und
WPC-Terrassen

WPC

Gartenhäuser Innenausbau
Böden | Türen

Zum Beispiel:

Zäune
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 carsten  mohns  

 d i p l . - i n g .  a r c h i t e k t  a k n w  
s t a a t l .  a n e r k .  s a c h v e r s t ä n d i g e r   
  r o c h u s s t r a s s e  8 4   
  4 1 1 7 9  mö n c h e n g l a d b a c h   
   w e b :   w ww. mo h n s p l a n t . d e  
  f o n :   0  2 1 6 1  3 0  4 4  2 3 8  
 

 

Nächster SL
Freitag, 30.01.2015

Jeden Montag      Skat spielen             14-16.30      AWO Begegnungsst., Helenastraße 3 AWO Rheindahlen
jeden Dienstag      Spielgruppe 0-3 Jahre 10.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
jeden Dienstag Boule-Spielen 15.00 Uhr Bügelbahn an der Renne AWO Rheindahlen
jeden Mittwoch     Handarbeit 15.00 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
jeden Donnerstag  Musikgarten 0-36 Mon. 09.30 Uhr Helenatreff, Mühlenwallstraße 73 kfd St. Helena Rheindahlen
jeden Freitag       Marktcafé 9-13 Uhr  AWO Begegnungsstätte, Helenastr. 3 AWO Rheindahlen
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Der Gewerbekreis präsentiert

seine Mitglieder

Wer einen seriösen Makler sucht, sollte auf 
Auszeichnungen und Verbandsmitgliedschaften 
achten und im Zweifel beim Immobilienverband 
Deutschland nachfragen. Die exzellente Beratungs- 
und Servicequalität der DIMA Immobilien + 
Verwaltungs GmbH wurde erst kürzlich durch 
eine Umfrage von Immobilienscout24 und der 
Wirtschaftswoche bestätigt. 
Demnach gehört das Unternehmen zu den besten 
Immobilienmaklern Deutschlands. 
Das Immobilienbüro DIMA verfügt über einen großen 
Immobilienbestand und ist ständig auf der Suche 

nach neuen Objekten. Beim Verkauf von Immobilien ist das Ziel immer ein 
marktgerechter Preis. Aufgrund einer umfangreichen Interessentenkartei 
finden die Makler zudem für jedes Objekt schnell den passenden Käufer 
oder Mieter. Und auch die regionale Ortskenntnis gewährleistet eine 
marktgerechte und zeitnahe Vermittlung. Die DIMA garantiert ihren 
Kunden die optimale Vermarktung ihrer Immobilie. Gute Beratung ist hier 
das A und O, denn mit dem Kauf oder Verkauf einer Immobilie haben viele 
Menschen nur einmal in ihrem Leben zu tun und dabei geht es meist um viel 
Geld bzw. hohe Vermögenswerte. 
Sollten auch Sie Fragen rund um das Thema Immobilien haben, steht Ihnen 
mit der DIMA in Mönchengladbach und Umgebung ein ausgezeichneter 
Partner zur Seite.

Christian Weeger, Geschäftsführer
Tel.: 02161 - 583234 
Fax: 02161 - 572313  

Am Mühlentor 29 · www.dima-nrw.de · immobilien@dima-nrw.de

Gladbacher Straße 67 · MG Rheindahlen
Telefon: 0 21 61 / 57 05 86 · www.la-Forchetta.net

Öffnungszeiten: täglich von 12.00 - 14.30 und 18.00 - 23.00 Uhr
dienstags Ruhetag

Seit 28 Jahren leitet Sebastiano Ciltufo in Rheindahlen auf der Gladbacher 
Straße das Restaurant La Forchetta. Seit dem Valentinstag 2004 befindet es 
sich am jetzigen Standort Gladbacher Straße 67. Obwohl Sebastiano schon 
so lange hier ist, glauben viele immer noch, dass es nur eine Stehpizzeria ist. 
Zweifellos macht Sebastiano sehr gute Pizzen, aber was viele nicht wissen: im 
hinteren Teil befindet sich ein gemütliches Restaurant. Hier können 80 bis 100 
Gäste speisen. Sebastiano: „Bei der Herrichtung der Räumlichkeiten haben wir 
besonderen Wert auf eine stilvolle und freundliche Atmosphäre im Sinne der 
italienischen Kultur gelegt. An erster Stelle unserer täglichen Bemühungen 
stehen Sie als unser Gast, Ihr Wohlbefinden und Ihre Wünsche. Dazu bieten 
wir Ihnen ausgesuchte Spezialitäten und traumhafte Gaumenfreuden, sowie 
eine große Auswahl an exklusiven Weinen und Getränken. Dezent begleitet 
werden unsere Gäste von traditioneller Musik aus den Regionen Italiens, 
damit sie sich rundum wohl 
fühlen können.” 
Natürlich kann man hier 
auch im größeren Kreis fei-
ern: Festliche Menus gibt es 
beispielsweise zu Kommu-
nion, Konfirmation, runden 
Geburtstagen, Betriebsfeiern 
oder anderen Gelegenheiten. 
La Forchetta bietet auch wei-
terhin einen Partyservice und 
einen Bringdienst.

Im Februar 2013 gründeten Stephen Godden und Jürgen 
Schöttler die Firma Blueway Limited in London. 
(www.flightdelayrefunds.com) 
Unser wichtigstes Anliegen ist es, Passagiere mit Flugver-
spätungen und ihren daraus folgenden Ansprüchen zu 
unterstützen. 

Der EU Gerichtshof verabschiedete am 23. Oktober 2012 
das Gesetz, dass Passagiere, die mehr als drei Stunden 
Verspätung haben, ihren Anspruch geltend machen können. 
Der Erstattungsanspruch besteht für alle Flugverspätungen der 
letzten 6 Jahre. Erstattungen bis 600 Euro pro Fluggast sind 
möglich. 

Im Jahr 2014 haben wir mit unserem Geschäftspartner in 
Shanghai den Service für China aufgebaut. 
(www.flightdelayrefunds.cn) 

Für Deutschland suchen wir noch Rechtsanwälte, 
die unsere Kunden vor Gericht vertreten. 
(www.flugverspaetungserstattung.com) 

Blueway Limited 
Kebbell House,
Carpenders Park,Watford, Herts. 
WD19 5EF, UK

41179 Mönchengladbach · Max-Reger-Straße 59
Tel.: 0 21 61/9 07 37- 0 · Fax: 0 21 61/9 07 37 40
info@luettgen-druck.de · www.luettgen-druck.de

Als mittelständische Druckerei und
Mediendienstleister produzieren wir seit
über 100 Jahren mit mehr als 60 Mitarbeitern
in Rheindahlen.
Zu unseren Kunden gehören Handwerksbetriebe,
mittelständische Unternehmen, Banken und Behörden
bis hin zu Groß-Konzernen.
Hier schätzt man die kompetente Beratung sowie
den persönlichen Kontakt und die Zuverlässigkeit.
Die Produktvielfalt geht von der Visitenkarte,
Broschüre, Briefbogen, Rechnungsformulare,
Bankformulare, Blocks, Endlosformulare
bis hin zu Mailings.
Hierfür steht eine sehr breit aufgestellte Produktion
von der Kleinstauflage bis hin zu Stückzahlen
in mehreren Millionen.

JOHANN LÜTTGEN
GMBH & CO KG

GRAPHISCHER BETRIEB

Wir wünschen allen Lesern ein schönes Weihnachtsfe
st

und ein erfolgreich
es Jahr 2015!



Behandlung von Sprech-, Sprach-, Stimm-,
Schluck- und Hörwahrnehmungsstörungen

Termine nach Vereinbarung
St.-Helena-Platz 2-6 · 41179 Mönchengladbach

Tel. 0 21 61 / 575 43 25 · Fax 0 21 61 / 575 43 26

Ju l i a  Oehmen
Staatlich anerkannte Logopädin

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079
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Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Silvesterparty im „Haus Eckartz“
Was gehört zu einer stimmungsvollen Party? Nette Leute, lecke-
res Essen, kühle Getränke, gute Musik. Alles das bietet der grie-
chische Wirt Aristidis Kotalis bei freiem Eintritt am 31. Dezember 
seinen Gästen. Aris, wie ihn seine Gäste auch freundschaftlich 
nennen, lädt auch in diesem Jahr traditionsgemäß zur Silvester-
feier in sein Gasthaus ein. Wenn Sie also an dem Abend auch 

speisen möchten (warme Küche von 17 bis 23 Uhr), sollten Sie 
unter 02161/580108 reservieren.

Haus Eckartz, Aristidis Kotalis, Mennrath 198, Tel. 580108

Neujahrsgruß des 
Bezirksvorstehers

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
das Jahr 2014 neigt sich dem Ende. Ich wünsche Ihnen besinnliche 
Festtage und für das kommende Jahr 2015 Zufriedenheit, Glück 
und Gesundheit.
Um einen kleinen Rückblick auf das vergangene Jahr und einen 
Ausblick zu wagen, was sich im kommenden Jahr in Rheindahlen 
verändert, möchte ich folgende Punkte beispielhaft benennen. So 
werden endlich die Bautätigkeiten rund um St. Helena zum Ab-
schluss gebracht. An der Hilderather Straße wird der Neubau des 
Busbahnhofes realisiert. In Günhoven konnten wir die Grundschule als 
Teilstandort erhalten. Die AWO wird aus Mittel zur Wohnumfeldverbes-

serung bei bürgerschaftlichem 
Engagement Sitzgelegenheiten 
in Richtung Friedhof aufstellen. 
Für das große Ziel Mönchenglad-
bach zu einer der saubersten 
Städte zu machen, werden wir 
eng mit den Bürgerinnen und 
Bürgern zusammenarbeiten. Hier 
möchte ich Sie auffordern, dies 
aktiv mit zu gestalten und sich 
einzubringen. 
Mit der breiten politischen Mehr-
heit in der Bezirksvertretung 
West und im Rat der Stadt hof-
fen wir viele Dinge umzusetzen 

und anzupacken. Ob es bereits in 2015 gelingt, die Situation für 
Radfahrer auf der gesamten Max-Reger-Straße zu verbessern, ist 
fraglich. Der Anfang jedoch ist bereits gemacht. Für das Kappesfest 
und alle weiteren Festivitäten des Sommer- und Winterbrauchtums 
in Rheindahlen wünsche ich mir, dass diese gut besucht werden. 
So ist sichergestellt, dass die Feste auch wirtschaftlich geführt 
werden können. 
Zum Abschluss sei jedoch auch erwähnt, dass ich mir große Sor-
gen um den Erhalt des Haus Dahlens mache. Hier haben wir den 
Königsweg noch nicht gefunden. Vielleicht müssen wir auf lange 
Sicht eine für Rheindahlen ausgewogene Lösung suchen und finden.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen guten Start in das Jahr 2015.
Ihr Arno Oellers
Bezirksvorsteher Stadtbezirk West

Neujahrsgruß

Rumkugeln suchen Verstärkung
Die „Rumkugeln”, zur Zeit sechs Frauen im Alter ab Mitte 40, bei 
denen Kegeln (keine Profikegler), Essen, Spaß und Geselligkeit im 
Vordergrund steht, suchen noch nette Kegelschwestern, Kontakt 
unter 4670390 oder 
583031. 
Kegeln findet statt 
in der „Alten Post”,  
alle vier Wochen, 
donnerstags von 
19.30 bis 22.00 Uhr, 
nächster Termin ist 
am 15.1.2015. 
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Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr. 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen 
und stehen Ihnen auch im neuen Jahr 

mit Rat und Tat zur Verfügung. 
Bei Reparaturen und Notfällen: 

Wir sind auch zwischen den Tagen für Sie da!
Ihr FTR Montage Team



Die Löwen Apotheke
Rheindahlen
wünscht allen

Leserinnen und Lesern 
des SL Rheindahlen

ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.

20 Jahre Heringsschnibbeln bei Siegi und Ellwyn Purrio
Vor vielen Jahren hat Manfred 
Jansen einen schönen Brauch aus 
Norddeutschland mitgebracht 
und in Rheindahlen etabliert: Das 
Boßeln. Auch Siegi und Ellwyn 
Purrio haben eine Tradition aus 
Norddeutschland nach Rheindah-
len mitgebracht, die in diesem 
Jahr ihr 20-jähriges Jubiläum 
feiert: das Heringsschnibbeln.
Ellwyn Purrio hat ab 1990 bei der 
Firma 3M in Hamburg gearbei-
tet und deshalb sind Siegi und 
Ellwyn nach Eyendorf gezogen, 
einem kleinen Dorf in der Lüne-
burger Heide. Dort haben sie in 
kurzer Zeit viele neue Freunde 
gewonnen, darunter auch Sonja 
und Werner Borree, zu denen 
sich bald eine enge Freundschaft 
entwickelte. 
Durch Werner lernten sie einen 
in Eyendorf gepflegten Brauch, 
das Heringsschnibbeln, kennen. 
Unter Aufsicht von „Chefkoch“ 
Werner dürfen nur Männer die 
Zutaten in präzise kleinste 4x4x4 
mm Stücke schneiden und an-
schließend zu einem Heringssalat 
zusammenfügen (Rezept siehe 
unten). Während dieser Zeit ha-
ben die Frauen die exklusiven 
Rechte, bei Wein und Sekt zu 
schwatzen und neueste Nach-
richten auszutauschen.
Als Siegi und Ellwyn 1994 wieder 
zum Südwall nach Rheindahlen 
zogen, haben sie diesen Brauch 
gerne mitgenommen und hier 
eingeführt. 
Ellwyn Purrio: „In diesem Jahr 
feierten wir mit 32 Gästen (16 
Männern) das Heringssalatfest 
zum 20. Mal. Dieses Jubiläum 
wurde bereichert durch liebe 

Freunde aus den USA (meine 
Cousinen Mary und Anita), aus 
Belgien, Niederlande, Aachen, 
Tönisvorst, Düsseldorf und na-
türlich aus Rheindahlen.“
Wichtigste Besucher sind seit 
den ersten Stunden 1994 „Chef-
koch“ Werner mit seiner Frau 
Sonja. Werners Hauptaufgabe 
ist es, dafür zu sorgen, dass 
der rheinische Übermut die 
notwendige Schnibbelpräzision 
von 4x4x4 mm nicht zu sehr ver-
drängt. Die harte vierstündige 

Arbeit der Männer wird immer 
wieder mit Matjes und Aquavit 
abgeschmeckt, bis ein 35-Liter-
Kessel randvoll nach Werners 

Rezept für Heringssalat à la 
Werner (für ca. 20 Personen):
2 kg gekochte Kar tof feln, 4-5 
kg gekochte rote Beete, 10 hart 
gekochte Eier, 1 kg Rinderbra-
ten, 500 gr Gewürzgurken, 1 kg 
Zwiebeln, 1 kg saure Äpfel, 10 
Salzher inge (f illetieren, Haut 
entfernen, 24 Std. wässern), 3 kl. 
Gläschen Kapern, 2 Gläser Mayo-
naise, Pfeffer (nach Geschmack), 
Essig/besser das Gurkenwasser 
(nach Geschmack)
Wichtig für die Männer:
Alles in 4x4x4mm kleine Stücke 
schneiden, je f e iner, umso 
besser der Salat, immer wieder 
Matjesstückchen mit Gurken und 
Tomate sowie einem Aquavit an 
die hart arbei-tende Mannschaft 
reichen, alles gut umrühren und 
vermengen – am besten mit den 
Händen –Mindestens 1 Stunde 
ruhen lassen – bestens geeignet 
für eine Whiskypause, servieren 
und genießen.

Rezeptur gefüllt ist. Danach muss 
der Heringssalat zunächst ein-
mal ziehen. Vor dem Essen gibt 
es deshalb für die Männer noch 
eine sehr wichtige Exkursion in 
Ellwyns Partykeller, wo ca. 100 
verschiedene Sorten Single Malt 
Whisky auf eine professionelle 
Verköstigung warten. 
Gesittet und meistens komplett – 
2011 gab es einen kleinen Ausfall 
durch den Autor dieser Zeilen – 
traben die Männer nach erfolgter 
Probe wieder zurück zu ihren 
Frauen, und dann erfolgt eine 
gemeinsame Heringssalatver-
kostung bis in die frühen Mor-
genstunden.
Zum Jubiläum am Freitag vor 
dem 1. Advent gab es nicht nur 
internationale Gäste, sondern 
noch ein weiteres Highlight: die 
„Whipping Suspenders“ eine 
großartige Rock- und Bluesband 
aus Aachen (Benjamin (Klavier), 
Mark (Percussion) und Jens (Gi-
tarre). Die Band begleitete die 
Jubiläumveranstaltung bis in 
die frühen Morgenstunden mit 
fetziger Livemusik. 
Ellwyn Purrio: „Vielen Dank an 
die Nachbarn für ihr Verständnis 
und ihre Toleranz”.
Ein schöner Brauch in der Vor-
weihnachtszeit, auf den sich vie-
le schon das ganze Jahr freuen. 
Herzlichen Dank an die Gastge-
ber, die nicht nur sehr viel Ar-
beit investieren, sondern auch 
auf ihren wohlverdienten Schlaf 
verzichten: Ellwyn hat am Mor-
gen danach erst um 9 Uhr sein 
Bett gesehen, die letzten Gäste 
gingen um 6.30 Uhr.
Manfred Drehsen  

Ein Teil der Jubiläums-Heringssalat-Schnibbeltruppe

Mary und Anita aus den USA 
freuten sich darüber, viele neue 
Leute und einen neuen Brauch 
kennenzulernen.

Chefkoch Werner bei den ab-
schließenden Arbeiten 
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Fashion 
Butlers 
Der Marken-Outlet 
in Rheindahlen
Am Mühlentor 27 · 41179 Mönchengladbach-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 56 17 272
Achtung! Neue Öffnungszeiten: Mo und Di geschlossen
Mi - Fr 10.00 - 18.00 Uhr · Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Christmas Shopping in Rheindahlen 
Montag 22.12 und Dienstag 23.12
haben wir für Sie von 10:00-18:00 

Uhr geöffnet 

Wir bedanken uns für Ihre Treue 
im vergangenen Jahr und 

wünschen allen Rheindahlenern 
ein frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest!

Hauptschüler schmückten Baum 
in der Bezirksverwaltungsstelle 

Schüler der Klassen 6 bis 8 der Katholischen Hauptschule Rhein-
dahlen haben in den Pausen Weihnachtsbaumschmuck gebastelt 
und damit den Baum in der Bezirksverwaltungsstelle dekoriert.

Gewerbekreis schmückte 
Weihnachtsbaum vor der Kirche

Der Vorstand des Gewerbekreises Rheindahlen hatte sich in einer 
spontanen Aktion entschlossen, kurzfristig noch das Schmücken 
des Weihnachtsbaums vor der Kirche zu übernehmen.
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Nikolausmarkt Rheindahlen - besser, aber steigerungsfähig
„Besser als im letzten Jahr!“ war 
die Meinung von Besuchern des 
Nikolausmarktes Rheindahlen. 
Schlechter ging ja auch kaum, 
aber es gibt noch ganz viel Luft 
nach oben. Gut war, dass man 
klein wieder angefangen und 
weitgehend auf Ramschstände 

gegenüber hätte ungeschmückt 
da gestanden, wenn sich der 
Gewerbekreis nicht noch zwei 
Tage vorher aufgerafft und für 
Schmuck gesorgt hätte. Einige 
zusätzliche geschmückte Weih-
nachtsbäume und weihnacht-
liche Dekoration auf dem Markt 
hätten für mehr Stimmung ge-
sorgt. Weihnachtsmusik durch 
musizierende Kinder gab es am 
Sonntagnachmittag nur an zwei 
Stellen. Es war keine Beteiligung 
von Schulen (Ausnahme Gymna-
sium), Kindergärten und Vereinen 
zu sehen. Die Veranstalter von 
Zukunft Rheindahlen haben ei-
nen kleinen Schritt nach vorne 
gemacht, sollten sich aber dem-
nächst besser Hilfe von anderen 
Vereinen oder Gremien holen. 
Manfred Drehsenverzichtet hat. Gut war auch, 

dass man sich auf die Beecker 
Straße und den Platz vor der 
Kirche beschränkt und die leer 
stehenden Geschäftsräume auf 
der Beecker Straße mit einbe-
zogen hat. Was fehlte, war die 
weihnachtliche Atmosphäre. So 
wurden die Besucher, die aus 
Richtung Plektrudisstraße und 
vom Parkplatz aus kamen, von 
einem wenig attraktiven WC-
Wagen und einem Dixie-Klo 
begrüßt. Der Weihnachtsbaum 
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– seit 1965 –

Ausstellung · Planung · Verkauf
Stadtwaldstr. 38 · MG-Rheindahlen 

Mo-Fr 8-18 Uhr · Sa 9-13 Uhr
Tel. 0 2161-57 02 91 · www. iesen-willems.de

uKomplettbäder von der Planung bis zum Wohlfühlen 

uenorme Fliesen-Auswahl umeisterhafte Verlegung 

uwir arbeiten mit Staub-Absaug-System 

uwir organisieren alle Handwerker – Sie haben 

1 Ansprechpartner, sparen Geld, Zeit und Nerven

            wir machen auch im Winter 
                 Bad-Umbauten und Komplettbäder 
                  – auch während Ihres Urlaubs.JA 

„Besser als im letzten Jahr!“ war 
die Meinung von Besuchern des 
Nikolausmarktes Rheindahlen. 
Schlechter ging ja auch kaum, 
aber es gibt noch ganz viel Luft 
nach oben. Gut war, dass man 
klein wieder angefangen und 

Wenn Männer 
den Blues haben

Ein Abend mit „Feine Herbe” und „Hier geht was” in der Kulturka-
pelle Gerkerath am 24. Januar um 19 Uhr. 
Männer sind nicht einfach nur traurig, wenn schon, dann haben 
sie einen ausgewachsenen Blues. Dann singen sie Lieder voller 
gelebtem Männerleben, heiter-melancholische Songs vom Barhocker, 
die erzählen von der Sehnsucht nach der „Queen von Mennrathhött” 
oder dem Tabubruch „Wenn sich Männer umarmen”.
Das erwartet die Zuhörer und besonders die Zuhörerinnen, wenn sie 
an diesem Abend die Kulturkapelle besuchen. „Feine Herbe” sind 
sieben s(w)ingende Männer, „Hier geht was” ein Blues-Trio, das 
auf handgemachte Musik setzt. Die perfekte Mischung für einen 
vergnüglichen Abend. Der Eintritt ist (unglaublich aber wahr) frei.

Halten vor der Volksbank 
kann teuer werden

Viele haben es anscheinend noch nicht bemerkt, weil sie immer 
noch vor der Volksbank halten: Seit einiger Zeit ist dort absolutes 
Halteverbot. Die neuen Schilder haben die meisten bisher übersehen.
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Plektrudisstraße 21 - 41179 Mönchengladbach

Tel. 0 21 61 / 30 31 00 4
Tag & Nacht für Sie dienstbereit

www. bestattungen-heinrichs.de

Dem Leben einen würdigen
Abschied geben.

Wir nehmen uns Zeit für Sie,
mit größter Urnenausstellung am Ort.

Bestattungsinstitut
Heinrichs

Inmitten des beschaulichen Dörf-
chens Merreter, umgeben von 
Wiesen und Feldern, befindet 
sich der Pferdeschutzhof Mon Ro 
Ranch, ein Schutzhof für Tiere, 
der seit vielen Jahren nicht nur 
Pferde beherbergt, sondern Tiere 
der unterschiedlichsten Rassen. 
Tiere, von denen es den meis-
ten in ihrem Leben nicht immer 
so gut ging wie jetzt auf dem 
Schutzhof. 
Dort können sie endlich ihr Le-
ben genießen und werden auf lie-
bevoll betreut und versorgt. Zum 

Beispiel die süße Schweinedame 
„Trudi”, die als junges, hilfloses 
Ferkel inmitten der Fußgängerzo-
ne in Rheydt von der Feuerwehr 
aufgegriffen und zum Schutzhof 
gebracht wurde. „Trudi” bekam 
danach Gesellschaft in Form der 
Schweinedame „Gerti”, und für 
die beiden konnte ein neues 
Gehege gebaut werden.
Erst in diesem Sommer kamen  
mehrere Enten, die noch nie in 
ihrem Leben in Wasser baden 
bzw. schwimmen konnten, dann 
von tierlieben Menschen gerettet 
wurden, und nun auf der Ranch 
endlich artgerecht leben können 
und ihr Bad im Teich genießen.
Über 100 Tiere sind auf der 
Mon Ro Ranch zu Hause, und 
alle täglich zu versorgen, kos-
tet immer mehr, denn Heu und 

Stroh werden ständig teurer. 
Viele der alten Tiere benötigen 
regelmäßig Medikamente, die 
finanziert werden müssen. Auch 
die Instandhaltung der Weidezäu-
ne, der Stallungen und Gehege 
kostet Geld. 

Der Pferdeschutzhof finanziert 
sich ausschließlich durch Spen-
den, Patenschaf ten und Mit-
gliedsbeiträgen im Verein. Ohne 
Spenden wäre der Schutzhof 
nicht lebensfähig. Alle die auf 
der Ranch den Tieren helfen, tun 
dies ausschließlich ehrenamtlich.

Gerade jetzt im Winter benötigt 
man mehr Stroh gegen die Kälte 
in den Stallungen. 
Für alle auf der Ranch lebenden 
Tiere können Patenschaften über-
nommen werden. Vielleicht weiß 
der Eine oder Andere nicht, was 
er zu Weihnachten verschenken 
soll, und da wäre eine Paten-
schaft für ein Tier der Ranch eine 
gute Sache. Die Patenschaften 
beginnen bei 5 Euro im Monat 
für eines der süßen Kaninchen 
oder der quirligen Meerschwein-
chen. Mit 10 Euro kann man Pate 
für eine Katze oder einen Hund 

werden. Mit 15 Euro im Monat 
kann man eines der vier Ponys 
oder den sehr braven Esel „Lucky 
Luke” als sein Patentier unter-
stützen. 
Wer Interesse hat, für eines der 
drei auf dem Hof lebenden Pferde 
eine Patenschaft zu übernehmen, 
ist mit 20 Euro im Monat dabei. 
Da sind dann der brave Tinker 
Wallach (Irish Cob) „Toni”, die 
hübsche Haf linger Stute „Vik-
ki” oder auch der imposante, 
schwarze, bildschöne Wallach 
„Joker”.  
Es gibt auch die Möglichkeit, 
Patenschaften für die lustigen, 
kessen Ziegen zu übernehmen, 
die Alpakas, für das Lama „Paul-
chen”, die lieben, genügsamen 
Schafe oder für das auf der 
Ranch lebende Geflügel, für Puter 
„Hermann Josef”, auch genannt 

Mon Ro Ranch in Merreter kümmert sich um 
vernachlässigte Tiere und sucht Paten und Sponsoren

„Hermie”, oder die Gänse, Enten, 
zahme Hühner und Pfauen.
Geöffnet ist der Pferdeschutzhof 
Mon Ro Ranch immer samstags 
und sonntags von 12 bis 18 Uhr. 
Besucher sind jederzeit herzlich 
willkommen und die Tiere freuen 
sich auch über Futterspenden, 
wie z.B. Hunde- und Katzenfutter, 
Möhren, Äpfel und anderes Obst 
und Gemüse. Auch getrocknetes, 
nicht schimmeliges Brot kann 
man gerne auf der Ranch für die 
Tiere abgeben. Zur Zeit verkauft 
die Mon Ro Ranch einen Kalender, 
dessen Verkaufserlös in Höhe 
von 10 Euro ausschließlich den 
Tieren des Schutzhofes zu Gute 
kommt. Der Kalender ist auf dem 
Schutzhof erhältlich und viel-
leicht noch eine gute Idee für 
ein Weihnachtspräsent für den 
Tierfreund.
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Post von der DB

Wir haben zwei weitere 
Anfragen gestellt. In 
der nächsten Ausgabe 
gehen wir auf dieses 
Schreiben und die wei-
teren Antworten noch 
einmal ein. 
Die Redaktion

Rainer Bonhof bei der AWO

Dieter Lenßen, 31 Jahre Geschäftsführer der Mönchengladbacher 
AWO, bemüht sich als ehrenamtlicher Vorsitzender der AWO Wick-
rath/Rheindahlen um Wohnumfeldverbesserungen. Dazu erarbeitete 
das Projekt „Mein Quartier“ in den letzten Monaten eine Reihe von 
Maßnahmen. Nun lud man zu einer Abschlussbesprechung in die 
Räume der Rheindahlener AWO ein. Als Überraschungsgast brachte 
Lenßen Rainer Bonhof mit. Der jugendlich aussehende Bonhof (63) 
erkannte sehr schnell, dass die Zuhörerschar aus begeisterten Bo-
russenanhängern bestand. Und so konnte er dem Interviewer Jürgen 
Hahn manche Episode seiner Borussia und der Nationalmannschaft 
zum Besten geben. Rainer Bonhof passte in den Abend: Er ist Mitglied 
des Kuratoriums der humanitären Hilfsorganisation Help – Hilfe zur 
Selbsthilfe. Und das liegt voll im Trend der AWO.
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Liebe Hehner!
Der SL Rheindahlen feiert im Jah-
re 2015 ein Jubiläum: vor 30 Jah-
ren, im Jahre 1985, wurde er ge-
gründet und erscheint seit dieser 
Zeit regelmäßig, Monat für Monat. 
Es gibt keinen Monat, in dem er 
nicht bei den Rheindahlenern 
im Briefkasten steckt. (Wenn 
denn unsere bezahlten Austrä-
ger immer ihrer Aufgabe auch 
ordentlich nachkommen!!) 
Über viele Jahre haben uns die 
Hehner, die an und für sich kei-
ne Rheindahlener sind und auch 
nicht sein wollen – Hehn ist eben 
Hehn – gebeten, ihren Ortsteil 
mit in die Berichterstattung auf-
zunehmen. 
Wenn ich als Verlegerin damals 
schon meine Bedenken hatte, 
weil mir die Berichterstattung 
über Hehn nicht so einfach zu 
sein schien, haben mich die Re-
dakteure doch überzeugt, den 
SL auch in Hehn in die Haus-

halte zu bringen. Beide waren 
allerdings nur unter einer Vo-
raussetzung bereit, sie legten 
größten Wert darauf, auch von 
den Hehner Vereinen die ent-
sprechende Unterstützung zu 
erhalten. Man müsse schon vor 
Ort genügend Informanten und 
Informationen haben, damit eine 
gute Berichterstattung über Hehn 
gegeben sei. Somit erschien der 
SL Rheindahlen zum ersten Mal 
im Dezember 2011 in Hehn. Seit 
dieser Zeit pünktlich jeden Monat. 
Die anfänglich gute Zusammenar-
beit, ließ aber sehr schnell nach. 
Wir holten uns dann selbst In-
formationen, fanden aber die 
Ansprechpartner in den Vereinen 
nicht, wir erhielten nur ab und 
an Hinweise.
Die Unterstützung blieb, bis auf 
wenige Ausnahmen, fast völlig 
aus. Die damalige Entscheidung 
für Hehn war auch dadurch für 
mich begründbar, dass wir vom 
SL of fensiv die Bemühungen 
um den Gedanken der Wallfahrt 
in Hehn durch Sr. Stefanie un-
terstützen wollten. Nach dem 
Ausscheiden von Sr. Stefanie, ist 
man von keiner Seite an uns he-
rangetreten, wie die Arbeit weiter 
aussehen könnte. 
Den letzten Anstoß für unseren 
Ausstieg gab aber dann die St. 
Michaels Bruderschaf t Hehn. 
Da wird einer der ihren, Richard 
Ahrendt, mit dem höchsten Orden 
der Bruderschaft in einer beson-
deren Feierstunde ausgezeichnet, 
und wir erhalten nullInformati-
on. Dafür aber ein Wochenblatt, 
für das ein wichtiger Vertreter 
der Bruderschaft ehrenamtlich 
schreibt.
Wenn es nicht klappt, soll man 
auseinander gehen. Das machen 
wir. Mit der Weihnachtsausgabe 
2014 ist das Experiment nach drei 
Jahren gescheitert. Es hat aber 
nicht an uns gelegen.
Dabei gehe ich davon aus, dass 
die Hehner aber in irgendeiner 
Form immer an unsere neueste 
Ausgabe kommen. So weit liegt 
nun Rheindahlen nicht von Hehn 
entfernt. Und wenn es unter un-
seren Lesern jemand gibt, der 
Wichtiges über Hehn berichten 
kann, klar, das wird von uns ver-
öffentlicht. Aber eben nicht mehr 
in ganz Hehn in die Briefkästen 
geworfen. Ich wünsche allen 
Hehnern ein friedvolles Weih-
nachtsfest und ein gutes Neujahr.
Mit freundlichen Grüßen
Marieluise Harzen, Verlegerin

Hardter Straße 12 - MG-Rheindahlen - 
Tel. MG 58 07 24

Frohe Weihnachten und ein 
gutes Neues Jahr 2014

Öffnungszeiten an den Festtagen:

1.+ 2. Weihnachtstag
11 Uhr bis 14 Uhr

(abends  geschlossen)

Silvester ab 17 Uhr
Küche bis 21 Uhr

Neujahr ab 17 Uhr

Guter Rat bei der AWO

Das hätte Norbert Gerhards, Verantwortlicher der Rheindahlener 
AWO, nicht erwartet: zu dem Vortrag „Erben und Vererben“ hatten 
sich viele Zuhörer eingefunden. Der Diplom-Finanzwirt Volker Tre-
pesch erklärte die Tücken, die es beim Verfassen eines Testaments 
geben kann. Man sah, dass das Erbrecht recht schwierig ist. Die 
Zuhörer staunten, wie schnell es beim Erben und Vererben zu nicht 
zu überwindenden Schwierigkeiten kommen kann. Wer den Vortrag 
verpasst hat, kann sich bei der Rheindahlener AWO erkundigen.

Neue Adresse:
Bachstraße 218

41239 Mönchengladbach
Tel.0 21 66 / 22277
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41069 Mönchengladbach-Hehn
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Blitzableiterbau • Bauklempnerei
Flachdachabdichtung • Fassadenverkleidung 

Gerüstbau

Alo
is

ollAnd
Dach- und Schieferdeckermeister

BEGEGNuNGSSTAETTE
HELENASTRASSE 3

Rheindahlen: einzigartige, kulturelle Vielfalt eines Stadtteils

Adventskonzert: OPuS II in Verbindung mit Sancanto

Vereint im vorweihnachtlichen Gesang: Opus II und der Chor Sancanto Gerkerath

Der Gerkerather Chor Sancanto

Sancanto ist ein Frauenchor  aus 
Gerkerath unter der Leitung von 
Jutta Kuhlen-Bauer, die auch 
in Gerkerath wohnt. Auf ihrer 
Homepage heißt es: Sancan-
to singt Lieder zu den Festen 
des Jahreskreises, Lieder des 
Friedens und spirituelle Lieder. 
Auch Folk und Pop gibt es im 
Programm. Hauptsache es klingt 
und swingt! Sancanto gibt es 
jetzt seit 10 Jahren. Das ist der 
Anlass für ein besonderes Kon-
zert zum Advent.
Die Kulturkapelle in Gerkerath 
war dicht besetzt, als Christian 
Bauer die Gäste zu einem be-

sonderen Konzer t begrüßte. 
Der Frauenchor, an diesem 
Abend unterstützt durch einige 
männliche Begleiter, stimmte 
gemeinsam mit der Rheindah-
lener Kapelle Opus II auf die 
Adventszeit ein. Nicht zufällig 
erklangen zu Beginn die Weisen 
eines israelischen Songs: „Hin-
neh mah Tov...“ „Seht wie fein 
und lieblich ist es, wenn wir in 
Einheit zusammen leben ...“
Opus II, die früher sehr viel 
gemeinsam muzierten, aber in 
letzter zeit immer weniger Zeit 
haben (schade!), stimmte den 
Abend mit eigenen Melodien und 

plattdeutschen 
Texten ein. Und 
wenn auch der 
eine oder ande-
re Ton nicht in 
klinischer Sau-
berkeit herüber-
kommt, es ist im-
mer wieder eine 
Freude mit anzu-
hören, wie sich 
musikalisch Be-
gabte der Musik 
hingeben, weil sie ihren Zuhörern 
persönlich in der Musik begegnen 
wollen. Dann geht es eben nicht 
um bellissimo Canto, sondern 

um Canto. Und die Zuhörer sind 
im Handumdrehen nicht mehr 
nur Zuhörende, sondern auch 
Mitspielende und Mitsingende.
Anhand eines Textblattes san-
gen dann auch alle Anwesenden 
mit den Chören gemeinsam ad-
ventliche Lieder. Natürlich setzte 
Sancanto auch eigene Akzente, 
von denen besonders „We ŕe The 
World (USA for Africa)“ erfreuen 
konnte. Zwischendurch trugen 
Mitglieder des Chores Texte und 
Gedichte vor. 10 Jahre besteht 
nun der Chor Sancanto. Und 
dass zum Abschluss des Abends 
Opus II, die Zuhörer und der Chor 
selbst  ein Geburtstagsständchen  
sangen, es spricht für ein un-
kompliziertes Miteinander. Man 

freut sich schon jetzt auf die neue 
Aktion der Kulturkapelle.

 Wir wünschen allen Besuchern unserer 
Begegnungsstätte ein gutes Jahr 2015 und 

danken für die Teilnahme an unseren 
Aktivitäten im abgelaufenen Jahr 2014.

Monika Bösch und Mitarbeiter - Begegnungstättenleitung
Ulrich Bunkowitz - Mein Quartier
Norbert Gerhards - Rheindahlen

Unsere erste Tombola auf dem Nikolausmarkt 
war ein großer Erfolg. Wir, der Vorstand der 
„Zukunft Rheindahlen”, möchten uns bei allen 
Geschäftsleuten bedanken, die mit Ihrer Spende 
dazu beigetragen haben.
Danke sagt der Vorstand Zukunft Rheindahlen e.V.
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Gas- und Ölfeuerung - Bädergestaltung
Neubau - Altbausanierung

Beratung - Planung - Kundendienst

Hermesberg 1 - 41179 Mönchengladbach
Telefon ( 0 21 61 ) 58 22 96 - Telefax ( 0 21 61 ) 57 19 53 

Heizung Sanitär Bihn

Schwere Zeiten für den SCR
In diesen Tagen liefert der Sportclub 
Rheindahlen (SCR) in den Zeitungen 
manche dicke Überschrift. Es läuft 
nicht mehr rund bei dem Club, der 
noch vor einigen Jahren auch die 
Titelseiten im Fußballsport füllte: 
SCR in der Landesliga, ein Sommer-
märchen. Väter des Erfolgs: Trainer 
Manuel Moreira und 1. Vorsitzender 
Norbert Hübner. Und was ist von 
alledem noch geblieben?
Der SCR hatte große Mühe, noch 
eine Mannschaft für die Bezirksliga zu stellen. Viele Spieler gingen 
mit ihrem Trainer weg, nachdem dieser von den Verantwortlichen 
des SCR entlassen worden war. Und jeder fragte und fragt sich, 
was denn hinter dem Ganzen steht. Informationen gibt es häpp-
chenweise über die Presse (Rheinische Post). 
Die Mitglieder des Vereins aber tappen im Dunkeln. Das ist schon 
eine recht seltsame Art mit denjenigen umzugehen, die doch für 
den Vorstand die wichtigsten sind. Was ist von der immer wieder 
vom 1. Vorsitzenden Norbert Hübner postulierten SC-Familie ge-
worden? Bei der letzten Jahreshauptversammlung war alles Friede, 
Freude, Eierkuchen. Wer hat die SC Suppe versalzen und warum?  
Die Mitglieder werden vielleicht doch einmal informiert.

SCR Vorsitzender Hübner

Die Stadtsparkasse ist stolz auf Rheindahlen:

Geschäftsstelle wurde 
größer und schöner

Vorstandsvorsitzender Sparkassendirektor Hartmut Wnuck und 
Geschäftsstellenleiterin Rheindahlen Annette Jansen

Bei der Wiedereröffnung der Ge-
schäftsstelle Rheindahlen waren 
sie zu Recht stolz: Vorstandschef 
Hartmut Wnuck freute sich über 
eine gelungene Kernsanierung 
der Filiale Rheindahlen, und de-
ren Chefin Annette Jansen freute 
sich über das Lob ihres Chefs und 
der Kundschaft: die 17 Mitarbei-
ter der  Geschäftsstelle hatten 
zur Zufriedenheit aller die drei 
Monate während des Umbaus 
bewältigt. Auch wenn es in den 
aufgestellten Containern oft eng 
zuging, Mitarbeiter und Kunden 
ertrugen alles, weil sie wuss-
ten, dass es nur besser werden 
konnte.
Voll des Lobes war Sparkassen-
direktor Wnuck über die betei-
ligten Handwerker. Die meisten 
waren vor Ort, die Zusammen-
arbeit verlief äußerst günstig. 

Alle Termine wurden eingehalten. 
750.000 Euro wurden in die Sa-
nierung gesteckt. 
„Die Rheindahlener Geschäfts-
stelle wird immer größer,“ sag-te 
Hartmut Wnuck, „und auch schö-
ner“, ergänzte Annette Jansen. 
Sie ist zwischenzeitlich Chefin 
der zweitgrößten Filiale, nach 
Odenkirchen. 
Als Dank an die Rheindahlener 
Kundschaft präsentierten Chef 
und Leiterin noch eine Neuigkeit: 
freitags ist die Geschäftsstelle 
durchgehend von 8.30 Uhr bis 
16 Uhr geöffnet.
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Der kleine Kappesbur · Die Kinderseiten des SL · Basteln · Knobeln · Spielen · Malen · Schreiben · Lernen · Kochen

Müde bin ich, geh zur Ruh, 
schließe beide Augen zu. 
Vater lass die Augen dein 
über meinem Bette sein.
Hab ich Unrecht heut getan, 
sieh es lieber Gott nicht an. 
Deine Gnad und Jesu Blut 
macht ja allen Schaden gut.
Alle die mir sind verwandt, 
Gott lass ruhn in deiner Hand. 
Alle Menschen groß und klein, 
sollen dir befohlen sein.
Müden Herzen sende Ruh, 
nasse Augen schließe zu. 
Lass den Mond am Himmel stehn 
und die stille Welt besehn.

Abendgebet
Lieber Gott, nun schlaf ich ein, 
schicke mir mein Engelein. 
Dass es treulich bei mir wacht, 
in der langen dunklen Nacht.

Schütze alle, die ich lieb, 
alles Böse mir vergib. 
Kommt der helle Sonnenschein, 
lass mich wieder fröhlich sein. 
Amen

Abends, wenn ich schlafen geh, 
Vierzehn Engel um mich stehn: 
Zwei zu meinen Häupten, 
Zwei zu meinen Füßen, 
Zwei zu meiner Rechten, 
Zwei zu meiner Linken, 
Zweie, die mich decken, 
Zweie, die mich wecken, 
Zweie, die mich weisen, 
Zu Himmels Paradeisen. 

Morgengebet
Wie fröhlich bin ich aufgewacht.
Wie hab ich geschlafen so sanft 
die Nacht.
Hab Dank im Himmel, du Vater mein,
Dass du hast wollen bei mir sein.
Sieh nun auf mich auch diesen Tag,,
Dass mir kein Leid geschehen mag. 
Amen

So sahen früher Straßen in Rheindahlen aus

Maru Frentzen, Zoe Kohl und Peter Rütten 
sind die Gewinner des Fackelwettbewerbs

Ganz sicher seid Ihr schon oft an den oben abgebildeten Häusern 
vorbei gelaufen. Die meisten Häuser stehen heute noch. Manches 
ist verschwunden und hat sich gewaltig verändert. Aber die Stra-
ßen, an denen die Bauwerke stehen, haben auch im Jahre 2015 
noch dieselben Namen. Ihre Bezeichnung ist in alle den Jahren 
gleich geblieben. Unser Tipp: geht doch mal mit euren Eltern oder 
Großeltern, am besten mit allen zusammen, dazu auch noch mit 
euren Geschwistern zu den einzelnen Straßen hin. Die Erwachsenen 
werden euch auch ganz bestimmt die eine oder andere Geschichte 
erzählen, die sie auf der Straße erlebt haben. Ganz, ganz doll wäre 
es, wenn Ihr die Geschichte aufschreibt und an die Redaktion des SL 
Rheindahlen, Mühlentorplatz 17, 41179 Mönchengladbach, schickt. 
Eine Überraschung erwartet euch dann.

Motorrad-Nikolaus mit seinem 
Helfer in Rheindahlen unterwegs
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Neujahrskonzert mit dem
Posaunenquartett OPuS4

Gleich zu Beginn des neuen Mu-
sikjahres gibt es an St. Helena 
etwas ganz Ungewöhnliches. 
Nach dem Motto „Mit Musik ins 
neue Jahr“ ist es dem Förderkreis  
„Geistliche Musik in St. Helena“ 
gelungen, großartige Musiker zu 
verpflichten. Posaunisten des 
Gewandhausorchesters Leipzig 
mit Kantor Reinhold Richter an 
der Seifert Orgel geben am Sonn-
tag, 11. Januar 2015 um 17.00 
Uhr in der Pfarrkirche St. Helena 
ein Neujahrskonzert. Das um-
fangreiche Repertoire des En-
sembles umfasst Bläsermusik 
aus fünf Jahrhunderten. Neben 
originalen Kompositionen aus 
Renaissance und Barock stehen 
auch bearbeitete Werke sowie 
Ur-und Erstaufführungen von 
Kompositionen, die speziell für 

dieses Ensemble geschrieben 
wurden, auf dem Programm.Wie 
auch die Wiener und Berliner Phil-
harmoniker spielen die Posauni-
sten auf deutschen Instrumenten 
(Kruspe-Posaunen) und geben 
damit dem Posaunensatz einen 
typischen, homogenen weichen 
Klang, der sich von den heute 
in aller Regel „amerikanisierten“ 
Blechbläsergruppen der Orchester  
deutlich unterscheidet. Zahlreiche 
Konzerte im Inland und in Europa 
zeugen von der Aktivität des Po-
saunenquartetts OPUS4. Freuen 
Sie sich auf Werke von G. Gabrieli, 
H. Schütz, J. S. Bach, A. Bruckner, 
I. Berlin u. a. Der Eintritt ist frei - 
Kollekte am Ausgang zugunsten 
der Kirchenmusik von St. Helena.

Zu der teils überheblichen Beleh-
rung des Herrn Dr. Barths zum 
„Eisernen Rhein“ bedarf es noch 
einiger Fragen, die er mit seinen 
langatmigen Erklärungen leider 
nicht beantwortet hat.
Wenn das Land NRW der Firma 
Siemens eine Bestandsgarantie
für die Brücken in Wegberg ge-
geben hat, ist ein Neubau noch 
logisch.
Wieso wird aber die Dalheimer 
Brücke mit Millionenaufwand für 
Doppelgleise erneuert, wenn dort 
täglich nur ein paar Schienen-
busse mit ebenso vielen Passa-
giere verkehren?
Warum wurde der Dalheimer 
Bahnhof (höflich beschrieben) 

nicht vor der  Brücke (ca. 500 
m) verlegt, wenn der Eiserne 
Rhein lt. Dr. Barths nie kommen 
wird? Man hätte enorme Summen 
eingespart!
Man kann den betroffenen Bür-
gern nur raten, alle Aktivitäten 
genau zu verfolgen und man soll 
sich durch schwammige Erklä-
rungen nicht in Sicherheit wiegen.
Erich Krappen
Kapellenstr. 30
41844 Wegberg

Eiserner Rhein

Schöne, helle 82 qm große Wohnung, 1. Etage, Rheindahlen, Gladbacher Straße 159, 
Küche, Esszimmer, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinderzimmer, Balkon, Keller, 

Waschkeller. Ab sofort - Miete 420,- Euro, Abschlag auf Nebenkosten 80,- Euro mtl. 
Tel. 021 61 - 58 29 05
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Danksagung
Ich danke allen F reunden und Bekannten, 

die mir zu meinem 

100. Geburtstag
gratuliert haben - sei es persönlich in der 

A WO-Begegnungsstätte 
oder telefonisch oder schriftlich.

Ich werde diesen Tag nicht vergessen.
Walter Franz

Helenastraße 5
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Auf, auf in die neue Welt - das wurde für die Rheindahlenerin           Heidi Engelsch und ihren Freund eine ganz aufregende Reise

Die beiden, nun das Ehepaar Heidi und Konrad 
Jede Suche nach einem Traum-
job beginnt mit der Sehnsucht. 
Ähnlich erging es auch der 
Rheindahlenerin Heidi Engelsch, 
die eine solide Ausbildung hin-
ter sich gebracht hatte, und 
Konrad Lingckh. Beide lernten 
sich im Jahre 2004 kennen, er-
kannten sehr schnell, dass in 
ihnen Abenteuerlust, der Aus-
blick in andere Kulturen und 
Welten, Sehnsucht nach Freiheit 
und Weite, aber gepaart mit eu-
ropäischer Solidarität, vorhan-
den war. Und wenn Sie, liebe 
Leser des SL, an diese Punkte 
denken, welche Länder kommen 
Ihnen dann in den Sinn? Rich-
tig, Ihnen ergeht es wie mir. Ich 
denke an die USA, Kanada, Aus-
tralien und Neuseeland.
Im Gegensatz zu unseren bei-
den Hauptakteuren bleibt es bei 
uns bei der Sehnsucht. Wenn 
man seiner Sehnsucht nahe 
kommen will, muss man sich 
auch um die Verwirklichung be-
mühen. Dann helfen nicht nur 
Träume.
Unabhängig voneinander hat-
ten Heide und Konrad während 
ihrer Studienzeit schon einmal 
in den USA gelebt, beherrsch-
ten die Fremdsprache, erlebten 
aber auch, dass es nach dem 
für Amerika schlimmen Jahr 
2001 immer schwieriger wurde, 
ein Arbeitsvisum für die Staa-

Majestätisch überragte der 134 m hohe Turm die um ihn herumlie-
genden kleinen Seenplatten

ten zu erhalten. Der nächste 
Blick ging somit nach Kanada. 
Heidi und Konrad stellten einen 
Antrag auf unbefristete Aufent-
haltsgenehmigung, verbunden 
wurde das Ganze durch die im 

Jahre 2006 anstehende Hochzeit 
mit der entsprechenden Reise. 
Ziel: die Provinz Ontario. 
Sie la sen in den ent spre -
chenden Prospekten: Willkom-
men in Ontario! Bei über ei-
ner Million Quadratkilometer 
(386.102 Quadratmeilen) Land, 
400.000 Seen, Flüssen und 
Strömen, 12 Millionen Einwoh-
nern, über 80 Kulturen und ei-
ner Jahrtausende umfassenden 
Geschichte gibt es hier unver-
gleichliche Vielfalt zu entdecken. 
Das war es, darin waren sich 
beide sogleich einig. Denn das 
Wichtigste für die beiden war: 
ihr neues Domizil musste in der 
Nähe von Wasser sein. Und das 
passte hier genau hin.
Am Tag nach der Hochzeit in Ka-
nada – die natürlich an einem 
See statt fand – fuhr das Paar 
nach Kingston, einer sehr sym-
pathischen Stadt am Über-
gang von Ontario See zum St. 
Lawrence Strom. Kingston fan-
den sie schon großartig, bie-
tet die Stadt mit ihrer Einkauf-
straße Princes Street doch viele 
kleine Geschäfte und nette Re-
staurants, ein fast schon euro-
päisches Flair. Schnell kam man  
zu der Überzeugung: Kingston 
wäre der ideale Ort! Leider hat-
ten sie nicht so viel Zeit, sich 
weiter umzuschauen, da für den 
nächsten Abend bereits ein Ho-

telzimmer in Montreal (ca. 3 
Fahrstunden) vorgebucht war. 
Aber einen Stopp in den be-
rühmten 1000 Inseln mit Boots-
fahrt wollten sie noch einlegen 
– und diese Bootsfahrt bekräf-

tigte sie nur noch in ihrer Ent-
scheidung: Sie waren fasziniert 
von der Vorstellung, dass es 
Leute gibt, die eine eigene In-
sel besitzen!
Sollte das Ganze nur ein Traum 
bleiben? Es sah so aus. Denn 

in den nächsten vier Jahren tat 
sich gar nichts mehr. In der Zwi-
schenzeit bekam Konrad durch 
seinen Arbeitgeber in Aussicht 
gestellt, die neu zu gründende 
Niederlassung in den USA auf-
zubauen. Während sie bereits 
die Übersiedlung in die USA 
planten, trudelte die dauerhafte  
Aufenthaltsgenehmigung für Ka-
nada ein und da nur noch ein 
paar weitere Stempel und Gut-
achten zu bezahlen waren, wur-
den diese Papiere auch noch 
beigebracht und erstmal in die 
Schublade gepackt. 
Ein Jahr später wurde das US-
Visum nicht verlängert, und die 
beiden standen vor der Wahl: 
zurück nach Deutschland oder 
auf eigene Faust nach Kana-
da zu gehen. Sie wagten den 
Sprung ins kalte Wasser und 
siedelten Anfang 2011 um nach 
Gananoque, Ontario, dem Tor zu 
den 1000 Islands.
Aber was nutzt eine Aufent-
haltsgenehmigung, wenn man 
keine Arbeit f indet. Es ist wie 
überall: Mit entsprechenden Fä-
higkeiten und Qualif ikationen, 
die zusätzlich noch gesucht 
werden, ist man als Immigrant 
auch auf dem Arbeitsmarkt in 
Kanada willkommen. Natürlich 
wird man auch in Kanada nicht 
mal eben seinen Traumjob fin-
den. Die beiden suchten für die 
nächsten zwei Jahre nach Arbeit 
und mittelfristig nach einem Un-

ternehmen, das sie kaufen und 
betreiben könnten. Sie gingen 
die Angebote für Hotels, Cam-
pingplätze, Marinas durch, ar-
beiteten auch mal zur Probe, 
um die Betriebe besser ken-
nenzulernen und gaben ihre er-

Abenteurer, die aber nicht im 
Wolkenkuckucksheim lebten, 
abhalten. Wenn sie in irgendei-
ner Form Perspektiven sahen, 

sten Angebote 
ab. In der Zwi-
schenzeit be-
trieb Heidi ei-
nen Stand mit 
Selbstgebacke-
nem auf dem 
nahegelegenen 
Kingston Mar-
ket und Konrad 
fand dor t An-
stellung an der 
Universität. 
Bald untersuch-
ten sie auch an-
dere Geschäfts-
ideen. Kein Be-
r e i c h  k o n n -
ten die beiden 

Heidi mit einer SL Ausgabe vor 
ihrem Turm
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Heidi Engelsch und ihren Freund eine ganz aufregende Reise

Linckh, kauften sich nun ihren eigenen Turm
beschäf tigten sie sich damit, 
sie wussten, was sie konnten 
und nicht konnten. Ein Säge-
werk, ein Fensterrahmenbau-
er und Tankstellen waren dabei.
Und so fanden sie auch eine An-
zeige, dass der Aussichtsturm 
inmitten der 1000 Islands zum 
Verkauf stehe. Ein Aussichts-
turm! Was sollte man damit an-
fangen? Beim ersten Besuch wa-
ren sie zwar von der Aufgabe 
sehr angetan, aber Preisvor-
stellung und Geschäftsergeb-
nis passten nicht so Recht zu-
sammen. Ein halbes Jahr spä-
ter, sie hatten gerade für ein 
Hotel mit Appartementanlage 
geboten, kam die Maklerin auf 
Heidi und Konrad  zu: Der Turm 
sollte tatsächlich nun verkauft 
werden, über den Preis kön-
ne man reden und eine gesun-
de Geschäftsgrundlage werde 
man wohl finden. Das war ganz 
im Sinne der beiden: nicht träu-
men, Alternativen suchen, Part-
ner finden, Konzepte erstellen, 
Lösungen haben.  
Ende Januar, überall lag noch 
tiefster Winter, machte sich 
das Paar also tageweise auf, 
um die Bücher durchzugehen. 
Es müsste schnell gehen, denn 
die Saison beginnt Mitte April. 

Man wurde sich schnell han-
delseinig. Die allerwichtigsten 
Dinge waren zu organisieren: 
Firmengründung, Finanzierung, 
Anmeldungen, Prüfen der Tech-
nik und Bausubstanz. Im Rück-
blick war es gar nicht schlecht, 
sagen die beiden, so wenig Zeit 
zu haben, so konnten sie sich 
nur den Kopf über die wich-
tigsten Dinge zerbrechen.
Von überall kam das OK. Am 15. 
April 2013 waren sie dann die 
neuen Besitzer des 135 m ho-
hen Aussichtsturms mit 3 Be-
sucherebenen, Geschenkela-
den, Wechselstube und umfang-
reichen Lagerhallen.
Die ersten Mitarbeiter wurden 
eingestellt, die ersten Besu-
cher kamen und zur Saisonmit-
te hatten sie die erste Idee für 
neue Erlebnisse auf dem Turm. 
Wenngleich ihr Hauptaugen-
merk auf dem Tagesbesuch mit 
Blick auf Inseln, Schlösser, den 
Schif fsverkehr und die Natur 
lag, konnten sie mit der abend-
lichen Öffnung anlässlich des 
Feuerwerks zum Unabhängig-
keitstag am 1. Juli einen ersten 
Erfolg auch bei den Einheimi-
schen feiern. Das umfangreiche 
Farbenspiel über der Nachbar-
stadt war vom Turm hervorra-

gend zu sehen, und die unge-
wöhnliche Perspektive, quasi 
auf Augenhöhe, kam gut an.

Vom Turm aus hat man einen wunderschönen Rundblick über die 
Seen um Ontario Familie Linckh auf ihrem Turm

Vom hohen Turm hinaus gibt es wunderbare Fotomotive

Heide und Konrad experimen-
tieren auch weiterhin mit neu-
en Angeboten, so vermieteten 
sie den Turm exklusiv an eine 
Fotografengruppe aus Toronto, 
die dann in aller Ruhe genoss, 
ihre Gerätschaf t aufzubauen 
und tolle Fotos vom Sonnenun-
tergang zu machen. Bald kamen 
Folgeaufträge, Geburtstagsfei-
ern und das Jahresdinner eines 
örtlichen Vereins machten uns 
viel Freude und sorgten für viel 
Gesprächsstoff.
Im September und Oktober wird 
es nochmal besonders schön, 
das Herbstlaub bringt die In-
seln zum Leuchten, von Gelb 
bis tiefrot glüht es dann gerade-
zu, während die Lage des Turms 
auf der Höhe des Mittelmeeres 
noch für angenehme Tempe-
raturen und sonniges Wetter 
sorgt.
Die Saison endet dann aber 
auch schon, im November ist 
es dann schnell zu kalt und 
das Wasser muss vor dem er-
sten Schnee aus den 
Leitungen gelassen wer-
den. Im Winter sind dann 
noch jede Menge liegen-
gebliebener Arbeiten zu 
erledigen, vor allem die 
Vermarktung auf den 
Fachmessen, aber auch 
die Steuererklärung und 
Instandsetzungsarbeiten 
für die nächste Saison 
müssen gemacht werden.
Heidi und Konrad Linckh 
sind sich einig: „Wir sind 
sehr froh diese tolle Auf-
gabe übernommen zu 
haben. Wir wurden sehr 
positiv in der Gemein-
schaf t hier aufgenom-

men, dabei dürfte es eine Rolle 
spielen, dass wir den Betrieb als 
Familienunternehmen weiterfüh-

ren und auch in keiner direkten 
Konkurrenz zu anderen Ange-
boten sind.“ Und Heidi ergänzt 
für sich: „Mir macht es beson-
ders Spaß, wieder täglich mit 
Kunden zu sprechen, und wenn 
ich unseren 5jährigen Sohn Jo-
nathan an die Kasse stelle, um 
zu helfen, dann denke ich oft 
an die Zeit zurück, als meine 
Eltern in Rheindahlen ihre Bä-
ckerei betrieben. Wenn mei-
ne Mutter zu Besuch kommt, 
dann werden schon mal deut-
sche Kuchen und Plätzchen ver-
kauft, und als wir eine Gruppe 
von deutschen Gästen hatten, 
hat Mama sogar an der Kasse 
gestanden und kassiert!“
Es scheint, dass Heidi und Kon-
rad ihr Glück gefunden haben. 
Ihr Versprechen zum Abschluss 
unseres Gesprächs: „Die ersten 
4 Rheindahlener dürfen den 
Turm umsonst hochfahren und 
bekommen eine deutsche Füh-
rung!“          Charly Jansen
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Massivparkett- und Fertigparkettverlegung

Altbodenrestaurierung -Umweltfreundliche Versiegelung

Meisterbetrieb für Parkett- und Fußbodentechnik

guenther@parkett-guenther.de
www.parkett-guenther.de

Tel. 02161-580113

Handy:0172-2911153

Michael Günther
Laniostraße 26
41179 MG

TEXTILPFLEGE 
MEURER

HANS GEORG MEURER
ODEN KIRCHEN ER STR. 19

41236MG-RHEYDT
TELE FO N 0 21 66 / 4 28 34

Schriften Helvetic a CY

Pflege tif

TexTilpflege
Meurer

4 

4

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

Buch: Rheindahlen,
Vereine, Gemein-
schaften und Ge-

schichten, 9,90 Euro 
in unserer Redaktion

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187
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Jansen Anstrich GmbH
Am Wickrather Tor 71-73
41179 Mönchengladbach

Telefon 0 21 61 /58 02 80
www.jansen-malermeister.de

Buch: RheinDahlen - 
Geschichte in 

Bildern, Band II,
14,80 Euro

in unserer Redaktion

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Wir wunschen Ihnen 

eine besinnliche 

Weihnachtszeit
Wir wunschen Ihnen 

eine besinnliche 

Weihnachtszeit
Wir sind auch zwischen 

den Tagen für Sie da!

www.kuechenhaus-jansen.de

Öffnungszeiten:  Mo.-Fr.: 9.30-18.30 Uhr • Sa.: 9.30-16.00 Uhr
Voosener Str. 64-66 • MG-Günhoven •  Tel.:  0 21 61 / 58 85 80
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NEUE 
MUSTERKÜCHENSO, 11.01. 

11-16 Uhr 
Ohne Beratung und Verkauf!

Wir sind auch zwischen 
den Tagen für Sie da!
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eine besinnliche 
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